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Die Kultusministerkonferenz1 de�niert die Kompetenzen im Fach Mathematik im Bereich „Raum und Form“ wie folgt:

• über räumliches Vorstellungsvermögen verfügen,

• räumliche Beziehungen erkennen, beschreiben und nutzen (Anordnungen, Wege, Pläne, Ansichten),

• zwei- und dreidimensionale Darstellungen von Bauwerken (z.B. Würfelgebäuden) zueinander in Beziehung setzen
(nach Vorlage bauen, zu Bauten Baupläne erstellen, Kantenmodelle und Netze untersuchen).

Dies wird in der Regel durch Betrachtung starrer Körper und Figuren sowie einer gedanklichen Auseinandersetzung
mit geometrischen Begriffen erreicht. Es wurden alternative Konzepte zur Förderung von Raumorientierung in der
Grundschule gesucht.

Entstanden ist ein Forscherbuch, das Schülerinnen und Schülern in einem dreitägigen Kurs mit Legorobotern eine
selbstständige Auseinandersetzung mit bewegter Geometrie ermöglicht.2

• Bauen eines Roboters nach Anleitung

• Erste Programmierschritte zu Bewegungen

• Kurven und geometrische Formen fahren

• 2D-Anleitung in 3D-Roboter umsetzen

• Zusammenhänge zwischen Fahrdauer und
Fahrstrecke erkennen

• Ebene Figuren erkennen, beschreiben und
mit dem Roboter darstellen

Tag 1

• Partnerspiel Roboter/Programmierer

• Lenken des Legoroboters entlang einer Linie

• Einsatz des Ultraschallsensors

• Beziehungen zwischen Körpern erkennen

• Handlungen nach mündlichen Vorgaben
ausführen

• Sich an Plänen orientieren

Tag 2

• Selbstständiges Navigieren des Roboters im
Labyrinth aus Kästen

• Präsentieren der Ergebnisse in der Gruppe
mit Hilfe des Forscherbuches

• Abbauen und Sortieren der Legokästen

• Lagebeziehungen in der Ebene und im Raum
erkennen und verändern

• Eigene Vorgehensweisen beschreiben,
Lösungswege anderer verstehen sowie
gemeinsam re�ektieren

• Beziehungen zwischen Bild und Original
erkennen

Tag 3
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Um den Erfolg der Einheit zu überprüfen, wurde sowohl vor dem Kurs als auch im Anschluss ein Test mit den
Schülerinnen und Schülern durchgeführt. Folgende Aufgaben waren dabei zu erfüllen:

• drei Würfelbauten im Schrägbild dem jeweils richtigen Grundriss zuordnen,

• richtiges Sortieren von acht Fotogra�en, so als ob man im Uhrzeigersinn um die Gegenstände laufen w ürde.

Die durchschnittliche Punktzahl stiegt um 1,1 Punkte auf 5,5 (von 10 möglichen Punkten). Nur drei Schülerinnen und
Schüler lösten die zweite Aufgabe im Vortest vollständig richtig, nach dem Kurs schon sieben.

Insgesamt kann man festhalten, dass durch Kurse dieser Art die Orientierung im Raum gefördert werden kann. Alle
Schülerinnen und Schülern waren sehr interessiert und würden gerne an weiteren Kursen teilnehmen.

1 http://www.kmk.org/�leadmin/veroe�entlichungen_beschluesse/2 004/2004_10_15-Bildungsstandards-Mathe-Primar.pdf
2 Kurs mit 23 Schülerinnen und Schülern der 5. Klasse der Hermann-Schulz-Grundsch ule, Berlin
3 http://www.berlin.de/imperia/md/content/sen-bildung/schulorga nisation/lehrplaene/gr_ma_1_6.pdf -Seite 35f


